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DAS WAHRE GESICHT DER ILLUMINATI: 

WAHRHEIT UND MYTHEN 

ÜBER DAS GEHEIMNIS

Die geheimnisumwitterte Gesellschaft - Die Geheimnisse der Illuminaten werden enthüllt!

Friedrich Zimmermann
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ieses Buch enthält wertvolle Informationen über die Illuminaten, einschließlich ihrer Geschichte, ihrer Ziele, ihrer Überzeugungen und einiger bekannter Verschwörungstheorien im Zusammenhang mit der Gruppe.

Der Orden der Illuminaten und andere Geheimorganisationen waren oft Gegenstand heftiger Auseinandersetzungen über ihre Rolle in der Geschichte der Menschheit. Die Zahl derer, die glauben, dass die Illuminaten die Welt im Geheimen kontrollieren oder dass es sich um einen Schwindel handelt, ist gestiegen. Die Fakten über die Illuminaten sind zu Unwahrheiten und Mythen verdreht worden, was eine unabhängige Untersuchung des Ordens unmöglich macht.

Im Allgemeinen bezieht sich das Wort Illuminati auf eine elitäre Organisation, die behauptet, den Globus zu beherrschen. Obwohl einige Menschen die Bedeutung des Namens verstehen, sind viele Menschen, Gruppen und Sekten verwirrt über die Beziehung des Ordens zur Freimaurerei, seine Ziele, Aktivitäten, Überzeugungen und Geheimhaltung.

Die Suche nach der Wahrheit über den Illuminatenorden ist im Allgemeinen immer ein schwieriges Unterfangen. Das liegt daran, dass die meisten Websites, die Wissen über den Orden vermitteln, alles, was mit den Illuminaten zu tun hat, entweder leugnen oder lächerlich machen. Einige Websites belegen sogar Material oder Daten, die nur auf Mythen und Hörensagen beruhen. In jedem Fall entsteht bei vielen Gelehrten ein verzerrtes Bild des Illuminatenordens.

Daher kann es schwierig sein, die Wahrheit über den Illuminatenorden herauszufinden, da seine Geschichte von den Machthabern oft umgeschrieben und sogar verändert wird. Außerdem soll der Illuminatenorden, wie jede andere Geheimorganisation auch, im Verborgenen gehalten werden.

Dieses Buch versucht, ein genaueres Bild des Illuminatenordens zu entwerfen, das auf nachprüfbaren Beweisen beruht, von denen ein Großteil von Eingeweihten der Geheimgesellschaften verfasst und belegt wurde.





KAPITEL 1

DIE ERSTEN ANFÄNGE DER ILLUMINATI

Über die Illuminaten ist schon viel gesagt worden, und es gibt auch zahlreiche Mythen und Hypothesen, die in der heutigen Zeit zu ihrer Berühmtheit beitragen. Sie werden als eine der mächtigsten Geheimorganisationen der Welt beschrieben, die die Fäden ziehen und wichtige Ereignisse herbeiführen, die einen großen Einfluss auf die Menschheit haben, und das alles im Streben nach globaler Vorherrschaft. Doch ist dies wirklich der Fall? Sind die Illuminaten tatsächlich die schrecklichen, verhüllten Personen, als die sie oft dargestellt werden?

Beginnen wir mit der klassischen Hierarchie der Illuminaten.

Den verfügbaren Quellen zufolge gründete Adam Weishaupt, ein Professor für Praktische Philosophie und Kirchenrecht an der Universität Ingolstadt, am 1. Mai 1776 die Bayerischen Illuminaten (auch bekannt als die Alten Erleuchteten Seher von Bayern). Papst Clemens XIV. ordnete die Gesellschaft Jesu (die Jesuiten) einige Jahre vor seiner Anstellung an der Institution an. Infolgedessen waren die Jesuiten gezwungen, ihre Ämter in den von ihnen gegründeten Einrichtungen niederzulegen. In Wirklichkeit wurde Weishaupt von derselben Gruppe unterrichtet, als er jünger war.

Als Weishaupt auf den Universitätsposten berufen wurde, waren sowohl feindliche als auch wohlwollende Jesuiten sehr umstritten. Es gibt auch verschiedene Berichte über seinen Aufenthalt dort. Einige behaupten, er sei sowohl den Jesuiten als auch der katholischen Kirche gegenüber feindlich eingestellt gewesen. Einige Erzählungen sprechen jedoch von seinen negativen Begegnungen mit ehemaligen Jesuiten, die an der Institution verblieben und nicht an den liberaleren Kursen interessiert waren.

Das wurde zu dieser Zeit gelehrt. Viele halten letzteres für den Auslöser, die Ursache für Weishaupts Gründung der Illuminaten.

Die Mission des bayerischen Ordens war es, die Menschen von Aberglauben und Bigotterie zu befreien. Sie forderten die Menschen auf, freundlich zu sein, und lehrten sie, dass dies der Weg zum Glück ist. Man darf nicht vergessen, dass Bayern zu dieser Zeit streng katholisch war und die Menschen zweifellos eine große Angst vor dem Aberglauben hatten. Sie lehnten den Einfluss der Religion auf das tägliche Leben der Menschen ebenso ab wie den Missbrauch der staatlichen Autorität. Viele Menschen teilten dieselben Werte, doch die Mitgliederzahl des Ordens wuchs nur langsam.

Bei seiner Gründung bestand er aus nur fünf Mitgliedern. Weishaupt sowie vier Jurastudenten, Massenhausen, Merz, Bauhof und Sutor. Während ihrer Treffen nahmen alle fünf Identitäten an und waren innerhalb des Ordens als Spartacus, Ajax, Tiberius, Agathon und Erasmus Roterodamus bekannt. Sutor wurde wegen Faulheit aus dem Orden ausgeschlossen.

Massenhausen leitete die Rekrutierung und das Wachstum der Gruppe und holte Xavier von Zwack, einen ehemaligen Schüler Weishaupts, hinzu. Danach kam es zu einer Reihe von Ereignissen, und Massenhausen brach die Verbindung zum Orden ab. Zwack hatte zu diesem Zeitpunkt die Leitung der Münchner Gruppe des Ordens übernommen, und die Gesamtzahl der Mitglieder war auf zwölf angestiegen. Trotz Zwacks Bemühungen blieb das Mitgliederwachstum des Ordens bescheiden. 1780 trat Baron Adolphe Francois Frederic Knigge (alias Philo) der Gruppe bei. Mit ihm kamen die Rituale für drei Grade der symbolischen Freimaurerei und zehn weitere, die innerhalb der Illuminaten verwendet wurden. Von 1780 bis 1783 wuchs die Zahl der Illuminaten von einem Dutzend auf fast 3.000 Mitglieder.

Es gibt viel Macht, wenn es viele Menschen gibt, und das ist der Regierung nicht entgangen. Ende 1783 mehrten sich die Gerüchte, dass die Illuminatengruppe plante, die Regierung zu stürzen und dem Land ihren eigenen Glauben aufzuerlegen. Herzog Karl Theodor, der damalige Kurfürst von Bayern, begann, Edikte zu erlassen, in denen er die Vernichtung der Illuminaten anordnete, da er das Ende seiner Herrschaft befürchtete. Das erste wurde am 22. Juni 1784 verschickt und 1785 dreimal wiederholt. Nach dem Erlass dieser Edikte wurde es für die Mitglieder in Bayern gefährlich, mit den Illuminaten in Verbindung gebracht zu werden.

Natürlich hatte das auch Folgen für seinen Urheber. Im Jahr 1785 wurde Weishaupt von seiner Stelle an der Universität entlassen und aus Bayern vertrieben. Ihm wurde eine Pension angeboten, die er jedoch ablehnte. Herzog Ernst II. von Sachsen-Gotha-Alternburg, Thüringen, Deutschland, gewährte ihm Unterschlupf und eine Stelle an der Universität von Göttingen. Dort verbrachte er den Rest seiner Jahre als Professor bis zu seinem Tod am 18. November 1830.




Die folgenden Jahre:

Informationen über die Ziele und Zeremonien des Ordens wurden aus Papieren gesammelt, die Weishaupt ab 1785 herausgab. Andere wurden durch die Untersuchung aller Briefe und Dokumente gewonnen, die im Haus von Xavier von Zwack gefunden wurden. Bei dieser Suche wurden mindestens 200 einzelne Briefe gefunden, darunter auch Interaktionen zwischen Weishaupt und den anderen Illuminatenführern. Es gibt Fälle wie diesen.

Die Zwack-Aufzeichnungen sind sehr umstritten, da einige behaupten, sie seien nicht für die Öffentlichkeit, sondern für den Staat selbst bestimmt gewesen. Im Nachhinein wurde die Regierung in den späten 1700er Jahren besonders feindselig gegenüber Geheimorganisationen. Sie waren gefährdet, insbesondere durch Organisationen mit starken und wohlhabenden Männern, wie die Illuminaten.

Es sollte nicht überraschen, dass die Mitgliederzahlen der bayerischen Illuminaten nach den Edikten von 1784 stark zurückgingen. Sie hinterließen jedoch ein schriftstellerisches Vermächtnis und inspirierten eine Fülle von Romanen, die über sie geschrieben wurden. Autoren, die den Illuminaten und der Freimaurerei feindlich gesinnt waren, veröffentlichten zunächst ihre Kritiken über die Geheimorganisationen, von denen viele harsch und ungenau waren. Sogar die Freimaurer veröffentlichten Material, in dem sie die bayerischen Illuminaten kritisierten und behaupteten, die Organisation verdiene kaum mehr als eine Fußnote in der Geschichte.

Dies sollte jedoch nicht der Fall sein.






KAPITEL 2

DER RELIGIÖSE HINTERGRUND DER ILLUMINATI

Die Illuminaten glauben, dass Moses und andere biblische Figuren Abbilder der ägyptischen Pharaonen sind. Ihnen zufolge beginnt die jüdische Genealogie mit Abraham, der seine Schwester Sarah heiratete und dann nach Ägypten ging, um Amenmhet I. (12. Dynastie) zu erobern und zu töten. Er war danach als Pharao Amenemhet I. bekannt, der erste Pharao unbekannter Herkunft und ohne königliche Abstammung. Da Sarah nicht in der Lage war, schwanger zu werden, heiratete Moses später eine zweite Frau, eine Ägypterin namens Hager. Als sie schwanger wurde und Isaak zur Welt kam, sagte Abraham, Gott habe ihm gesagt, er solle ihn opfern, was er aber im Nachhinein bereut habe. Als Abraham starb, wurde sein Leichnam in die Bundeslade gelegt.

Isaak, sein Sohn, hatte zwei Zwillingssöhne namens Jakob und Esau. Aufgrund ihrer Konflikte floh Jakob in das heutige Israel, um Jahre später mit seinen zwölf Söhnen und seinem Stamm (den Hyksos) zurückzukehren und den ägyptischen Pharao zu stürzen. Nach seinem Sieg krönte er sich zum König Jakubher. Das ägyptische Volk revoltierte jedoch und vertrieb die Hyksos mit zwei Monarchen aus der lokalen ägyptischen Dynastie im Süden in die höheren Regionen Ägyptens. Ahmose I., der Bruder von Kamose, inszenierte einen siegreichen Aufstand gegen die Hyksos und vertrieb sie vollständig aus Ägypten. Ahmose I. war somit der erste Monarch der 18. Dynastie und gründete ein neues Königreich, das auf einem Militärreich basierte.

Die Hyksos kehrten nach Kanaan zurück und teilten das Gebiet in zwölf Staaten auf, von denen jeder zu einem der zwölf Söhne gehörte und nach ihnen benannt wurde. Josef hingegen blieb in Ägypten und verbarg seine hebräische Herkunft, indem er eine Ägypterin namens Asenat, Tochter von Poliphera, dem Priester von On, heiratete. Er erhielt seine Fähigkeit zur Traumdeutung. Dann änderte er seinen Namen in Zaphnath Paaneah (Imhotep) und wurde der größte Beamte und schließlich der oberste Priester während der Herrschaft von Pharao Djoser (Ahmose I Aka. Pharao Netjerikhet, Pharao der 3. Dynastie, 2670 v. Chr. in Unterägypten). Jakob stieg zur Macht auf, indem er geschickt die Träume des Pharaos las. Als Wesir und oberster Priester des Pharaos regierte er Ägypten und kaufte für den Pharao ägyptisches Land von den hungrigen Menschen. Unter seiner Führung kehrten die Hebräer nach Ägypten zurück, wurden beschützt und gediehen und erreichten zur Zeit des Exodus eine Bevölkerung von zwei Millionen.

Moses wurde dreihundert Jahre nach Josephs Herrschaft geboren, während der Herrschaft von Thutmose I. (dem dritten Pharao der XVIII. Dynastie, 1503-1493 v. Chr.). Thutmose hatte fünf Söhne, darunter eine Tochter namens Hatschepsut und einen Sohn namens Thutmose II, der sie später heiratete. Da Hatschepsut jedoch keinen Thronfolger zeugen konnte, hatte Thutmose II. einen Sohn mit einer nicht königlichen Mätresse namens Isis, der Thutmose III. hieß (der biblische Moses) und als ihr Sohn aufgezogen wurde. Moses (Thutmose III., 1479-1425) wurde Pharao von Ägypten und führte Feldzüge gegen die Hyksos in Kanaan, das er schließlich 1406 v. Chr. eroberte.

Pharao Psusennes II, oft als König David bekannt, wurde 1003 v. Chr. König von Israel. Im Jahr 970 v. Chr. bestieg sein Sohn, Pharao Siamun, allgemein bekannt als der legendäre König Salomo, den Thron. Salomos Tempel wurde zu einem Zentrum für die Anbetung goldener Tiere, für Orgien und für die Opferung von Frauen und Kindern. Die Erzählungen über Amun und die Darstellungen dieses Gottes als eifersüchtig, rassistisch, gierig, wütend und rachsüchtig ähneln denen über Abrahams Gott. Das Wort Amen, das Christen, Muslime, Hindus und Juden nach einem Gebet verwenden, spielt auf den ägyptischen Gott Amun-Ra an, den Herrscher über das Böse und das Chaos, und bedeutet "der Verborgene". Das Amun-Zeichen ist an zahlreichen Orten auf der ganzen Welt zu sehen, darunter auch in der Vatikanstadt.
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